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Spiel mit dem Feuer.
Von einem politischen Mitarbeiter wird uns geschrieben:Links von der Sozialdemokiatie ^ der alten Liebknecht-und Bedelgeineinschaft , haben sich im Laufe der letzten Jahrejo viele neue Parteien aufgetan , daß es jedem Nichtfachmannlür politische Eigenbrödeleien einigermaßen schwer f.pHenmuß, ihre unterscheidenden Richtlinien fesizustelleri . Inter¬national gesinnt sind sie alte , das weiß man ; ivarum sie sichtrotzdem gegenseitig bis aufs Blut bekämpfen , das ist zumeistdas Geheimnis weniger Führer . Nur die K. A . P . D . —die kommunistische Arbeiterpartei Deutschlands — das not»läuftfl letzte Glied in der Kette unserer sozialistischen Parteien,macht aus ihrein innersten Herzen keine Mördergrube : sieist so leidenschaftlich antikapitalistisch und so leidenschaftlichinternational gestimmt , daß sie selbst einen neuen Krieg nicht

scheuen würde , um die kapitalistische Bourgeoisie in ganzEuropa endgültig zu entthronen . Das ist ein Gedanke,dem. wie sich die Verhältnisse in den besiegten wie in denstegreichen Ländern nun einmal entwickelt haben , eine ge¬wisse Verführungskraft für naive Gemüter nicht abzusprechenist, und deshalb lohnt es sich, ihn näher ins Auge zu fasten.Für diese Schwärnier ist Rußland , ist Sowjet -Rußlanddas Land der Verheißung . Dort gibt es zwar längst keineArbeiter- und Soldatenräte mehr , aber dafür um so zal, !-reichere Lokal - und Zentralsowjets , die in mehr oder wenigerdiktatorischer Natur gewählt und gebildet , eine Gewaltherr¬schaft ausüben . Da jetzt aus verschiedenen Ländern Untei-
suchungskommissionen nach Rußland abgehen , wird man jawohl bald einmal zuverlässige Nachrichten über den Standder Dinge erhalten . Was die Sowjetmänner an Berichtenüber ihre Regicrungskünste bisher ins Ausland gelangenließen, war alles andere eher als vertrauenerweckend . InWahrheit ist ihnen die Not bis zum Halse gestiegen , und siesehen keine andere Rettung als sich — auf ihre Weise — mitDeutschland zu verbinden , um damit ihr Herrschaftsbereicherst einmal dis zum Rhein auszudehnen . Zu gleicher Zeitbemühen sie sich zwar um Friedensschlüsse mit den Entenre-staaten, aber das geschieht doch nur mit so durchsichtigen Hinter¬gedanken, daß England sowohl wie Frankreich ihr nur zu erklär¬liches Mißtrauen bisher nicht überwinden konnten . In Deutsch¬land dagegen haben die Gedanken und Absichten der Mrs«tauet Weltveglücker verhältnismäßig leicht Eingang gefunden.Die Mehrheitssoziaidemokraten sind zwar , trotz allen Lied«äugelns derer um Scheidemann , von ihnen längst zum altenEisen geworfen , und jetzt hat auch schon der rechte Flügelder Unabhängigen von ihnen eine kräftige Abweisung er¬hallen. Um so freudiger leisten ihnen die KommunistenGefolgschaft, und hier namentlich der äußerste linke Flügel,der sich kürzlich vom Spartakusbund der Liebknecht und RosaLuxemburg als eigene K. A . P . D . abgesondert hat . DieseLeute kennen nur das eine Ziel : dem russischen Bruder dieHand zu reichen, um mit ihm vereint , nach Auftichtung der

proletarischen Diktatur in Deutschland , den französischen undden englischen Kapitalismus über den Haufen zu rennen.Also — wie soll man sagen — kriegerische Pazifisten , diewirklich ernst damit machen wollen , nach dem schonvöllig zerschlagenen deutschen Militarismus auch denjenigenseiner Besieger unschädlich zu machen . Sie müssen zugeben,daß dieser nach dem furchtbaren Ausgang des Krieges nochungleich gefährlicher geworden ist als der deutsche esjemals gewesen ist. und sie sehen ein , daß die deutscheArbeiterschaft zu einem Sklavenleben verurteilt ist,wenn die Machtverhältnifse in der Welt so verteilt bleiben,"fr Versailler Vertrag sie festgelegt hat . Wenn manwill, schaut also hier eine Art von nationaler Gesinnungderaus, die ja auch manchen rechtsstehenden Politiker und
i tu* 11611' i3a ßar  kmn anderer Ausweg mehr aus ihrer ent-Lage sich zu bieten scheint , für ein ZusammengehenMt diesen sogenannten National -Bolfchewisten eingenommen3n Wahrheit haben wir es hier lediglich mit Hirn-<1* verstiegener Köpfe zu tun , die vor lauterZ «rusmus die Welt nicht sehen, in der sie leben und
iursn mu ^ en - Wenn sich bei uns nur der geringste AnsatzÊ " ^ ^ ehung dieser Pläne zeigte , würden EnglandsiS .* S 1 v Frankreichs Neger sofort zur Stelle sein, um unstoih . ^ ^ rmken an die Weltreoolution gründlich auszu-hb « ?'- m °Ä en schon mit dem rulsischen Bolschewismustei Berührung haben , den Deutschen würden sie unbarm-^ » 8 mu Stumpf und Stil ausrotten , sowie er von Worteneioww "Ergehen  wollte . Das ist so sonnenklar , daß esauä)  kommunistische Friedenskrieger begreifen

kle£te Zusammenhänge hat soeben auch General' L” filier ländlichen Einsamkeit von einemn .-Berichterstatter aulgespürt , mft warnendenßck <„ ,f ?Jnß™ lefen- Das Sowjetsystem , sagte er, könnenirf,/ t °cUe« "sch* i" Rußland halten , wenn Deutsch-Svwiet ^ ^i? E"sß^ radikal werde , und daher verfolge die^ bses Ziel mit allen ihr zur Verfügungb«Menia-n s ® eme  Warnung sollste wenigstens beit» nv.r nn * e*s Offizieren offene Ohren finden , died« National « „ Gedanken an ein Zusammengehen mftteätn  mit Dlf? et0l ften nicht ausgeben wollen . Sie«ttmioAfns „ "Em Feuer , besten Gluten , einmal entfacht , unsws ""Nichten würden.

s vom Tage.
*h*rreid)t( 5Xf^ ai - ®' c deutsche Friedensdelegation in Parisst in ö» • C^ a ra ** on  5 &oin m i ff  i ° n eine Denk-Migation bereit Ergänzung der von der deutschen Schifsahrts-•ptgt roifb J 1<n ®ärä 1920 übergebenen ersten Denkschrift
schlügen R o k y ^re Einsutjr der für Deutschland lrbens-

^ °sse  vor dem Krieg « war und wie diese**ns»« t*tafs « „r.Z'?1 ^ *9 * infolge der Wirkungen des Frie-r'nfchrcmken mußte.

Es muß , so schließt die deutsch : Note , nochmals mit Nach-i .uck und Ernst hervorgehobcn werden , daß , wenn Deutschlandt er geforderte Schiffsraum nicht belassen  wird , das deutsche
Wirtschaftsleben und die innere Ordnung Deutschlands in einer
Weife gestört n>erden , daß die Er -füllung  der deutschca Wic-i eigutmachungsverpflichtungen in Frage gestellt,  ivenn nichtu n ni ö g l i ch gemacht wird.

Berlin,  5 . Mai . Die „Bossische Zeitung " schreibt : Zci-
tungsineldnngen besagen unter Zustimmung französischer Prcsje-stimmcn , Frankreich beabsichtige , die Besetzung des Maingaues
foetdanern zu lassen , bis Deutschland seine Verpflichtungen ausdein Friedensoertrag erfüllt habe . Zn Berlin ist an amtlicherStelle von solchen Absichten der französischen Regierung nichtdas mindeste bekannt , und man halt alle diese Nachrichten für
durchaus unwahrscheinlich.

Berlin,  5 . Mai . Dein Reichsrat ist eine Vorlage zu¬
gegangen , durch die den Arbeitnehmern " eine Entschädigungfür den Lohnausfall  ivährend des K a P P - P u t f chc s,also bis ' zum Donnerstag , 18. März gewährt werden soll.

De v 1i n , 5. Mai . Die Neuwahlen zur preußischen Lan-
besvcrsammlung solle» Anfang September  stattfinden.

Ni u n ch e ii , 5. Mai . Der „Bayerische Kurier " meldet , daßder Rest der bisher noch im Ruhrrcvier gewesenen Rcichswchr-nuppen nun in die Heimat zurücktransportiert wird . Der Rück¬
marsch soll bis Freitag dieser Woche vollzogen sein. OberstEpp trifft in der Nacht auf Donnerstag in München ein.

Breslau,  2 . Mai . Die Note der deutschen Regierungüber die polnischen Putschabsichten in Oberschlesien hat bei der
Bevölkerung einen freudigen Widerhall gefunden . Wie jegtbekannt wird , sollte die polnische Demonstration am Montag den
Auftakt zu der geplanten gewaltsamen Besetzung O ber¬sch l e s i e n s bilden . Aus aufgefundenen Papieren geht hervor,laß die über die Grenze geschickten Hallerscheu Soldaten die
Aufgabe haben sollten , während der Kundgebung die öffent¬lichen Gebäude zu besetzen.

C r e f c l d , 5. Mai . Der belgische Abgeordnete Tribbaul,der die A b l i r f e r u n g von Bich  durch Deutschland über-
nmcht, erklärte , daß die Ablieferung in befriedigender Weiseverlausen sei. Er sei überzeugt , daß die deutsche Regierungfest entschlossen sei, die Biehliefcrung schnellstens auszuführen.An den Verzögerungen , die durch Streik und die Besetzung
Fiankfuits eingetreten waren , sei die deutsche Regierung un¬
schuldig.

Amsterdam,  5 . Mai . Laut „Telegraas " teilte der Nn-
terstaatssekretär des Acußern im englischen Untcrl >ause mit , daßdie englische Regierung die Vorgänge in Mexiko  mit
größter Besorgnis verfolge . «

Paris,  5 . Mai . Nach einem Havasbericht haben die inexi-k a n i s ch e n Rebellen  Zuarcz genommen und sind mit neuen
Kräften im Anmarsch auf Chihuahua.

Welt - und Volkswirtschaft.
Frankfurte ' r Warenbörse.  Man schreibt der ,Frs.

Ztg ." : Der Mittwoch brachte immer noch eine überwältigendeZahl von Angeboten , während Kaufgesuche nur für einzelne Wa-
rengattungen in befriedigender Weise cinlaufen . Das Geschäftmar schleppender , und die Kauflust etwas zurückhaltend . Be¬
sonders gilt dies für Haushaltsartikel und L e der¬ma  r e n . Zn letzteren ist sogar das Geschäft geradezu flau zu
nennen . Während vor einigen Tagen noch für Schreibmate¬
rialien  große Nachfrage herrschte , stand einem guten Angebotheute nur geringe Nachfrage gegenüber . Besser ist die Geschäfts¬lage bei W e b w a r e n . Die Einkäufer beginnen langsam und
zögernd Abschlüsse zu tätigen , wünschen jedoch nur Angebote auf
greifbare Waren . Die Hauptnachfrage herrscht nach Leinen-waren und Seidenstoffen.  Die hierfür verlangten Preise
werden jedoch nur schwer bewilligt . Zn Chemikalien  beginntdas Geschäft sich, ebenfalls zu beleben und die Lage sich sichererzu gestalten , allerdings bei rückgängigen Preisen . Zn Lebens¬
mitteln  ist das Angebot wieder etwas starker geworden ; die
vorliegende Nachfrage konnte befriedigt werden.

Berlin,  5 . Mai . Der Produkienmarkt  war er¬
holt , besonders für H a s e r zeigte sich mehr Kauflust . Der Preisab Station stieg aus Mk . 132—137 für 50 kg.

Berlin,  5 . Mai . Bei der heutigen Berliner Häute-
auktion  kamen zur Versteigerung Kalb -, Schaf - und Zicgen-sclle. Der Verkauf gestaltete sich teilweise schleppend , wenn auch
größere Posten verkauft wurden . Die Preise hielten sich 50 dis60 pCt ., teilweise 75 pCt . unter denen der letzten BerlinerAuktion.

Aus Rah und Fern.
Herborn,  den 6. Mai.

^ In Erwiderung der Anfrage in der gestrigen Nummerdieses Blattes sei mitgetcilt , daß Herr Präparandenlehrer Schrä¬der am 30. April 1920 dem hiesigen Kriegsfürsorgeverein den
Erlös  des veranstalteten Wohltätigkeits - Konzertsin .Höhe von 431R0 Mk . abgcliefert hat . Die Verteilung dieses
Betrages an die Kriegerwaisen wurde in der Sitzung des Ver¬eins am 30. vor . Mon ., zu welcher Herr Schräder zugezogenwar , beschlossen und hat die Stadtkasse bereits Zahlungsan¬
weisung erhalten.

^ (Turnerisches .) Wie in allen Städten Deutschlands,so findet auch hier am Sonntage,  mittags 3 Uhr , der

„Allgemeine deutsche Spielplatz merbcta  g ", inForm eines E t c r n l a u f e s . statt . Die teilnehmenden Turn -,
Sportvereine , Schulen usw . sammeln sich 2 Uhr an der städtische i
Turnhalle . Pünkliches Erscheinen ist unbedingt erforderlich . Den. Ordnern an den Alblausplätzen ist Folge zu leisten . Zn 7 ver¬
schiedenen Läufen werden die Teilnehmer dem Marktplatz zu-
sirömen , um sich dort zur Kundgebung zu vereinen . Nach der
Spiclplatzwerberedc und der Ucbcrreichnng der Denkschrift andie Väter der Stadt , geordneter Abmarsch nach dem Spielplätzeam Hochbehälter . Den Reigen der turnerischen und sportlichen
Vorführungen eröffnet ein Fuhballwettspiel , Turnverein Herdorn gegen die spielstarke Mannschaft des Lehrerseminars Dillenbürg . — Der Tumvercin Herborn , erlaubt sich alle Bürgerinnenund Bürger der Stadt , zu den im Dienste der Zugend und der
Leibcsübungen stehenden Veranstaltungen , cinzuladen.

(W e i t e r c E r h ö h u n g der D r u ck p a p i e r p r e i f c)Me mir erfahren , wird das Zeituiigsdruckpapier abermals teurer.Mit rückwirkender Kraft ab l . Mai wird der Preis so erhöht,daß das unbedruckte Papier allein für eine oierseitige Tages¬
zeitung üblicher Größe etwa 2 Mark monatlich kosten wird.Man kann nun leicht nachrcchnen , wie teuer sich dann die fer¬
tige Zeitung stellt . — Zn einem interessanten Gegensatz zu der
drohenden Katastrophe für die Papiervcrbraucher stehen die Mit¬
teilungen über den dieser Tage bekannt gewordenen Zahresab-fchluß einer deutschen Papierfabrik . Danach stellte sich heraus,daß der Reingewinn des Zahres 1919 höher ivar als das ge¬samte investierte Aktienkapital.

Dil lenk urg.  Anstelle des Bürgermeisters Dr . Rosenow,der das Mandat nicderlcgte , ist Hüttenbesitzer A u g u st Her¬wig  als Mitglied des Kreistags nachgcrückt.
Limburg.  Die Leiche des ermordeten Kälin ist bei Fachin-

gcn gelandet worden.
— Ein junger Soldat vom hiesigen Bataillon war Ende

voriger Woche in Hadamar , wo er in dem Eaffcc Hendrichseine Bestellung zu machen hatte ; die Tochter des Gejchäftsin-liabcrs und deren Freundin Frl . Müller unterhielten sich mirdem Gast . Als dieser zahlen wollte und die Geldbörst zog,buchte er gleichzeitig einen Browning zum Vorschein . .Aus
Scherz " legte er die geladene und gesicherte Waffe aus Fri.
Hendrichs an . „Nicht schießen" ries das geängstigtc Mädchen!5) ierouf leerte der Soldat das Patroncnmagazin und legte dienun entladene Waffe auf Frl . Müller an und drückte diesesMal auch ab . Ein Schuß geht los , schwer in die Seite ge¬
troffen bricht das amre Mädchen zusammen und liegt jetzt imhiesigen Vinzenhospital . — Der unglücklich « Schütze hatte wohldas Magazin geleert aber vergessen , daß ein Schuß im Laufe saß.

Frankfurt  a . M . Unter dem schönen Namen Freiheervon Hecht und Frau reiste der Schmied Bruno Scharfe miteinem Mädchen seit 1918 durch sie Lande und verübte überall,
wohin , ihn das Schicksal schlug, Unterschlagungen und Betrü¬
gereien m geradezu genialer Weise . Zn Frankfurt begann die
Betrugsfahrt , in Königsberg verschaffte er sich, falsche Militär-
papicre , in Tilsit war er Flieger und bis zur Revolution inHast , dann tauchte er in Hamburg auf und wurde hier Gerichts-
offizicr beim Soldatenrat , mußte aber wegen Unterschlagung flüch¬ten . Zn Berlin begann er ein Darlehnsgeschäst , brannte hier¬mit 8000 Mk . durch und cröffnete in Leipzig ein Autogeschäft.
Hier -fälschte er für 130 000 Mk . Wechsel . Dann gab er in
CiMinitz Gastrollen , vorübergehend in Frankfurt , Gießen , Cassel.Zn Komotau i. Böhmen verübte er Einbrüche , wurde eingesperrt,
brach aus und meldete sich in Leipzig , bei den Zeitfreiwilligen.Nach dem Leipziger Gastspiel ließ er sich bei den Baltikum¬
truppen anwerben , unterschlug hier nach alter Gewohnheit alle
erreichbaren Gelder , kehrte über eine Anzahl nord - und mittel¬
deutscher Städte nach Leipzig zurück und i>atte hier das Pechmit seiner „Frau " der Kriminalpolizei in die Hände zu fallen.Ein bewegtes Verbrecherleben hat damit voraussichtlich für
längere Zeit Ruhe gefunden.

— Die Einbrüche in Privatwohnungen haben nach kurzer
„Ruhe " wieder derart überhand genommen , daß im Durchschnitt
alltäglich 20 Einbrüche zur Anzeige kommen , bei denen Werteüber 10 0M - MK . in jedem Falle gestohlen werden.

Cronbcrg.  Das Arainzer Kriegsgericht hat fünf hiesige
junge Leute , die um die Weihnachtszeit mit französischen Sol¬
daten jn Streit izerwickclt wurden und deshalb 11 Wochen in
Untersuchungshaft saßen , infolge Niederschlagung des Prozesses
ftci gelassen.

Soden (Krs . Schlüchtern ) . Zn der Feldmark fand mandie vollständig zerstückelte Leich« eines fremden Mannes.
Hofgeismar.  Zur Verhütung von Diebstählen trotte manin einer Dachluke der Kaserne eine Handgranate angebracht,die sofort explodieren mußte , wenn ein Unbefugter die Luke

öffnete . Als am Montag in Ausübung seines Berufs ein 15-
jähriger Schornftcinfegerlehrling den Weg durch die Luke nelMenwollte , explodierte das Geschoß und zerriß den jungen Mann inStücke . Den militärischen Vorgesetzten war von der Granate
nichts bekannt gewesen.

Fulda,  5 . Mai . Zum Samstag -Schweinemarkt  wa¬ren 245 Ferkel und 11 Läufer aufgefahren . Die Preise waren
gegen den vorigen Markt gesunken . . Die Ferkel notierten 200,280 und 360 Md ., die Läufer 400, 450 und 500 Mk . Es ent¬
wickelte sich, ein ziemlich lebljafter Handel.

Halle.  Der Gastwirteverband in Ballenstedt im Harz hat
beschlossen, von ausländischen Kurgästen in Anbetracht der Va¬
luta einen Aufschlag von 20() Prozent auf die jeweiligen Preisezu erheben.



Letzte Nachrichten.
5) aag . 6. Mai. Man erwartet, daß das deutsch-

holländische Wirtschaftsabkommen über einen Kredit
von 200 Millionen Gulden in einigen Tagen unterzeichnet

wird In den nächsten Tagen wird der holländischen

Kammer eine Gesetzesvorlage hierüber zugehen.

München,  6 . Mai . Da der Stadtrat in München

die Höchstpreise für Brot und Mehl aufge¬

hoben  hat , setzte die Münchener städtische Bäckerinnung
den Preis des Brotes auf 1.25 Mk. und den Preis

des Mehls auf 1.75 Mk. pro Pfund fest.

Halle.  6 . Mai. Die Deutschnationale Partei , die

Deutsche Volkspartei und der Bauernbund Gotha haben

sich bereit erklärt, zusammen mit der Demokratischen
Partei und ebenfalls mit den Mehrheitssozialdemokrateu
einen O r d n u ng s bl o ck mit gemeinschaftlicher Liste für

die Reichstagswahlenin Thüringen zu bilden. Die De¬

mokratische Partei und die Mehrheitssozialdemokraten
haben noch keine Entscheidung getroffen.

London,  6 . Mai . Nach einem bolschewistischen

Funkspruch haben sich die Reste der Freiwilligen Ar¬

mee, die den rechten Flügel Denikins  bildeten , östlich

von' S eba stop o l den Bolschewisten ergeben. Es wurde

ihnen ihr Leben zugesichcrt, während ihre Anführer zum

Tode verurteilt wurden. Es kapitulierten insgesamt

60000 Mann.
Flensburg,  6 . Mai. Gestern ist die erste Jone

von dänischem Militär besetzt worden.

Rotterdam,  6 . Mai. Aus Tokio  wird ge¬

meldet: Die Verhandlungen über den F r i ed e n s schl u ß

zwischen Rußland und Japan  haben in Wladi¬

wostok begonnen. Die Russen haben alle Waffenstill¬

standsbedingungender Japaner angenommen, doch ist

der Inhalt nicht bekannt.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Otto Beck.

Samstag wird kein Fleisch verausgabt. 36
Der Magistrat.

Fleischerinnung Herborn
und Umgegend.

Kälber können zu Mk. 5,— pro Pfund eingekauft
werden.

1621

Schumann , Obermeister.

ka mm Bauentschaftsmltglleder!
Der gewaltige Häutepreisrückgang veranlaßt uns,

den Mitgliedern zu empfehlen, die Kälber bis auf weitere

Mitteilung das Pfund Mk. 5,— Lebendgewicht abzu¬

geben.
1620

Die Kreisbauernschaft : Hofmann:

Alle

Kriegsgefangenen
von Herborn und Umgegend werden zu einer

Zusammenkunft
am Samstag , 8. d. Mts ., abds. 8 Uhr im Gasthaus

zur Krone (Karl Wiffenbach) eingeladen. 1607
Der Einberufer.

Zu dem am Sonntag, den 9. Mai stattfindenden

Wald-Maisest
ladet freundlichst ein

Iunggesellenverein Rehe.

Die Musik wird von der vollbesetzten Kapelle
Mohr  ausgeführt . 1612

Wanderklub „Wanderlust ",
Herborn.

Für den am Samstag , den 8. Mai , abends

8»,2ährim Saale des„Westerwälder Hof" statt,
findenden

Unterhaltungsabend
laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde herzlich

ein. Einführung statutengemäß. 1618
Der Dorstand.

1

N. B. Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind zu
haben bei Herrn Willi Bertelmann und
Moritz Simon.

Das für März angesagte 1606

linkten̂ Nonferi
findet nunmehr Samstag , den 8. Mai , abends

8 Uhr im „Naffauer Hof " , Herborn statt. A

Deutsche Bolkspartei
Ortsgruppe Herboru.

Donnerstag, den6. Mai, abends81/2 Uhrim
.Hotel zum Ritter ".

öffentlicher Bortrag
von Fräulein Minna Nibour - Frankfurt a . M.

über:
„Abgrenzung der Deutschen Bolkspartei nach

rechts und links"

Freie Aussprache. — Jede Frau ist herzlich eingeladen.

1582 Der Dorstand.

Ziegelei oder
Chamottewerk
mit einer Leistungsfähigkeit von 4—5 Mill Normalsteinen

und reichlichen, über den Oefen gelegenen Trockenräumen
mit Vrkaufsrecht zu pachten oder auch zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 15K8an die Geschäftsstelle des

Herborner Tageblatts.
1568

Hobelbord , Stabbord, rauh ge-
fchundete Bretter , Dachbord,

Schreinerbord, Spalierlatten,
Fußleisten , Poln . Kiefern, Bayr.

Kiefern, sowie Dachpappe
1572 empfiehlt

W. Nassauer Nachfl., Herborn
Inh . : Louis Meckel.

Vertreter
von erstkiass. Kassenschranksabrikgesucht. Angebote unt.

F. U. D. 870 an die Expedition ds. Bl. 3

Küchenmädchen
für bessere Familie nach

Elberfeld "7K.
gesucht. (1613

Nähere Auskunft erteilt
Oranienbrauerei inDilIen-
burg. — Telefon 218.

fttfische
1619 verkaufen heute

Gebr. Neuendorff.
Eine wenig gebrauchte

Breil¬
dreschmaschine

mit Schüttler zu ver¬
kaufen. 11

Wilh . Tuntz II.
Sechshelden.

Kassenschrank
zu lausen gesucht. Angebot mit
Preis u. Beschreibung unt. :F.
D. D. 871 an die Exped. d. Bl.

Kassen-
schrSnke,

in allen Größen, sof. lieferbar.
Preis fest. 4
Lohmann, Frankfurt a. Main,

Moielftraße 31.

Gut erhaltene schwarze
t (* < »

(auch Stiefelhose) zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
1588 an die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

648 Bettnässen
Befreig. garn. sof. Alter- u.

Geschlechts-Angabe.

ScbwerbärigBeit,
ges gesch. Methode. Un

sichtbar zu tragen.

flecbtenleiden,
Dauerbeseitigung. Glänz.

Anerkennungen.
Grane jtaare,

Erreichung der Naturfarbe.
Wunderbare Erfolge.

Versand aller hyg. Kosm.
pharm. Präp. u. Neuheiten.
Auskunft erteilt kostenlos
mit Angabe des Wunsches.

Wohlfahrl-Bersand,
MünchenS . S.

_Siltensbergerstr . 6.

gugfester

Ochs
zu verkaufen . (1611

Wo? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Lin Zentner
Kleefamen

preiswert zu verkaufen.
Näheres bei (1604

Ed . Funck » Herborn,
Kaiserstraße 2.

Wissen ist Macht!
Zukunft, Glück, Reichtum, Ehe-
leben, Charakter wird nach
Astrologie (Sterndeutungl be¬
rechnet. Nur Geburtsdaten ein¬
senden Viele Dank und Em-
psehlungsschreiben.

Thews , Hannover,
1429 Postfach.

Für sofortigen Eintritt
ein braves und tüchtiges

Mädchen.
welches alle Hausarbeit
versteht, sowie auch melken
kann, bei gutem Lohn und
guter Behandlung, nach
Schiersteina. Rh. gesucht.
Näheres erteilt 1586

Frau Otto Hardt,
Uckersdorf bei Herborn

(Dillkreis).

Zuverlässiges tüchtiges

Mädchen
für sofort od. später gesucht.
1593 Dr . Werth,

Giehen , Goethestr. 33.

Zum 15. Mai od. 1. Juni
ein älteres, in. Küche und
Haushalt erfahrenes

Mädchen
bei hohem  Lohn gesucht.
Apotheke in Neunkirchen
1617) (Kreis Siegen).

Mehrere kräftige

Arbeiter
für sofort gegen hohen
Lohn gesucht. 1599

L. Reuter,
Kaiserstraße 29.

Jiegenhirte
gesucht. — Meldungen bei

Wilh . Kusenberger,
Uckersdorf . [1584

SchönesMutterkalb
(14 Tage alt) zu ver¬
kaufen. (1615

Breitscheid 87.
Line neue lackierte

doppelfchläfrige
» Bettstelles

zu verkaufen. (1616
Wo ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

Drehstrommotor
T 2 PS 220/380 Dolt 1450
Umdr., neu, wegen Dispo¬
sitionsänderung abzugeben.
Wilhelm K. Schmidt,
Gießen, Goethestraße23. 5

Ein ganz neuer, moderner

Herrenanzug
(Maßarbeit) 600 Mk., so¬
wie ein Paar fast neue

Arbeitsschuhe
(Größe 42) 120 Mk.. zu
verkaufen (1602

Mühlbach 18.
Ein ordentliches, älteres

Mädchen, |
das schon in besserem Hause
gewesen ist, gesucht. Hilfe
vorhanden. Guter Lohn u,
gute Behandlung zugesichert,
Frau Paul Schroeder,
Elberfeld, Darresbeckerstr.6

«JnslrumeMö

Vezu

nt;

Cfffil Horn
Hege»

Ztnllr Me
Friedensqualität,

kein Ersatz od. Papier.
Gelegenheitsposten !

Ia . neue Jute-Säcke, 100 kg.
fassend, 135X65 cm, dichtes
Gewebe, per Stück 24.—

Einmal gebr. Mehl-Säcke, ca.
65 kg. fassend, 100X60 cm.
lachfrei, per Stück 12.50 A.

Ia . neue Grastücher, bester
Stoff, ca. 135X130 cm..

per Stück 29 —
Versand gegen Nachnahme,

nicht unter 5 Stück.
— Garantie Zurücknabme.
Große Postenu. Wiederoerkäus,
Preis brieflich. (4603
Fritz Jäger, Neckarsteina

Höchst« Gewinnchance!
Grosse

Geld■Lotterie!
Denlsctilaiids-Sneurtc

für Säuglings- und Kleinkinderscfu
Ziehung 19,20 . u. 2!. Ma

GewinmKapital: iS
250000

75 0 00 -Mort
30 000 Qeld.

Lose20 M.3.50 SS-ES?
Bankhaus Matthews, Fried«
Hamburg -Eilbeck Abt. ton«

Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen 9 Uhr entschlief ganz plötzlich und unerwartet,

wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sakramente unser lieber,

unvergeßlicher Vater, Großvater, Schwiegervater und Onkel

Herr'

Johann Hillesheim,
Bahnmeistera. D„

Ritter des Kronenordens4. Klaffe

im vollendeten 76. Lebensjahre.

Dieses zeigen um stille Teilnahme bittend, schmerzerfüllt an:

Die trauernden Hinterbliebenen:
3. d. N. :

Fritz Hillesheim , Lehrer.

Herborn, Leipzig, Hamburg, Nidda, Frankfurta. M.,
Burg, Giehen, Eitorsu. Lübeck, den5. Mai
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1920.

Die Beerdigung findet Freitag , den 7. Mai 1920, nachmittags

4‘/2 Uhr vom Trauerhause, Kaiserstraße 18, aus statt.

Das Traueramt ist Samstag morgen 6*U Uhr . 1600
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